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Das SALZ - der Spruch des Mammuts


Ihr seid das Salz der Erde.


Das Salz ist unersetzlich-


Ihr seid die Sonne,


Ihr seid das Licht der Welt.


Matthäus, NT 5,13 - 14





A: Unternehmen ICH – Maus oder Mammut?



1. Wenn Du Dich einfach nicht fit fühlst, wenn der


Erfolg ausbleibt


Wenn Dir keine Lösung einfällt …


Wenn Du Dich schwer wie Blei fühlst …


Wenn Du mit den anderen nicht mithalten kannst …


Wenn Du Dich nackt fühlst …


Wenn Du Dich betrogen fühlst …


Wenn Du Dir nichts zutraust ...


Wenn Du keine Luft bekommst …


Wenn Du Angst hast …


Wenn Du austickst ...


Wenn Du nicht Fahrstuhl fahren kannst …


Wenn Du nicht ins Theater gehen kannst ...


Wenn Du Dich verkriechen willst …


Wenn Dein Kind plötzlich nicht mehr mitspielt …


Wenn Du Unsinn machst ...


Überlege dann, ob nicht ein ungelöstes Problem, ein ungelöster Konflikt dahintersteckt!


Erlebnisse, Worte können so schrecklich für die Psyche, für Deine Seele sein, dass sie diese Erfahrung wegdrückt, wegdrängt, verdrängt.


In der Seele aber ist diese Erfahrung versteckt. Und die Seele möchte das Problem gelöst haben:


Sie erinnert das Ich - Dich - mit merkwürdigem, scheinbar unsinnigem Verhalten an das ungelöste Problem - der Mensch macht unsinnige Dinge: Er ist begabt und bleibt lieber im Bett. Er muss in den 5. Stock, ist schwer beladen und will - weil er sich fürchtet - den Fahrstuhl nicht benutzen. Er liebt Hunde und fürchtet sich vor ihnen. Er hat einen neuen Partner und traut einer gemeinsamen Zukunft nicht. Er baut sich ein neues Leben auf und fällt in alte, zermürbende Muster zurück. Ständig läuft die Nase, wenn der Mensch an seine Mutter denkt. Er arbeitet wie wild an seinem Lieblingsprojekt und verrennt sich mit seinen Ansprüchen. Er fördert die Teamarbeit seiner Mitarbeiter und wird hinter das Licht geführt. ....


All diese Merkwürdigkeiten sind Symptome, sind Hinweise auf ungelöste Probleme, Konflikte.


Und wenn das Problem nicht gelöst wird, bleibt es ein Leben lang in Deiner Seele liegen und blockiert Deine Seele, Deine Energie, Deine glückliche, erfolgreiche Lebensgestaltung.


Medikamente können keine Probleme, keine Konflikte lösen. Sie verzögern eher den Heilungsprozess, denn die Ursache, die Wahrheit hinter Verhaltensauffälligkeiten, hinter psychopathologischen Symptomen, affektiven Störungen, hinter Deiner Blockade, Deinem Zwang, Deiner Phobie, Deiner Niedergedrücktheit, Deiner Resignation findet kein Medikament!


Die Ursache, die Wahrheit, das ungelöste Problem zu finden, gehört zum Kern der Methode SEELENE: Unternehmen ICH – Maus oder Mammut? Dazu Deine Stärken, DEIN Potential, und dazu die maßgeschneiderte Strategie zur Zielrealisierung: DU bist das Mammut!





2. SEELE


Die Seele ist ein Schmetterling ( Griechisch: Psyche = Schmetterling ).


Wir wollen damit sagen: Die Seele ist ein zartes und doch energiesprühendes Geschöpf. Die Seele ist die Heimat Deiner Gefühle, Deiner Gedanken, Deiner Ideen, Deiner Fähigkeiten und Begabungen. Deine Seele ist Dein Geist - bist DU - unverwechselbar -, Dein Wesen, Deine Persönlichkeit - eben genau DU!


Deine Seele hat Einfluss auf Deinen Körper. In der Antike wusste man, dass die Seele als das Lebensprinzip aller Lebewesen die körperlichen Funktionen steuert. Dein Körper ist nichts ohne Deine Seele und Deine Seele leidet, wenn es Deinem Körper mangelt.


Deine Seele ist Dein Paradies, das Du pflegen und hegen sollst. Ungelöste Probleme, Konflikte, schwerer Kummer sind wie vergiftete Pfeile für Deine Seele! Diese Pfeile verwandeln Dein Paradies in einen düsteren Dschungel!


Ziehe diese Giftpfeile heraus, bevor Deine Seele düster und krank wird. Schütze Deine Seele - sie ist Deine Schatzkammer für Dein Leben!


Sei ein Mammut! Stark wie ein Mammut! Für Deine Seele! Für Dein Unternehmen ICH!





3. Das PROBLEM und MARVI


Persönliche Werte, tiefe Überzeugungen, GLAUBENSSÄTZE, das Bild über sich selbst, über den Gang des Lebens, über Lebensgestaltung, über Menschen, über Kollegen, Mitarbeiter, geschäftliche Kontaktpersonen, über Freunde, Kinder, Partner, Eltern stoßen mit der ganz anders gearteten Realität von Erlebnissen zusammen.


Diese Erlebnisse können erfahrene Handlungen, Taten, Unfälle, aber auch Worte, Briefe, Mitteilungen sein.


Der Gegensatz, der Antagonismus, von Glaubenssatz und Erlebnis bedeutet für die Psyche ein Problem:




	Ich habe mein Kind liebevoll und aufmerksam aufgezogen - nun benimmt es sich mir gegenüber asozial - für die Eltern bricht eine Welt zusammen...


	Ich schätze die Leistung meiner Mitarbeiter - aber der Unternehmensberater rät mir, einigen Angestellten zu kündigen...


	Ich habe gewissenhaft für meine alten Eltern gesorgt und die Hofarbeit geleistet - nun werde ich im Testament kaum bedacht...


	Ich habe viele Ideen im Kopf - mein Chef verhält sich mir gegenüber geringschätzig...


	Mein Kind freut sich an jeder Ameise und an jeder Muschel, es liest über Piraten und Raumfahrer - in der Schule macht es nicht mit...


	Der Unterricht sollte frisch und anschaulich sein - meine Lehrer sind faul und desinteressiert (Schuldirektor)...


	Ich spiele so gerne mit meinen Freunden - ich soll immer lernen und Kurse machen ( Vorschulkind )...


	Mit Kindern erkundet man die Heimat, geht in den Zoo, auf den Spielplatz - die lethargischen, streitsüchtigen Eltern sitzen vor dem Großbildschirm (Sozialarbeiter )...


	Der neue Chip sollte besser sein als der von der Konkurrenz - mein so intelligentes und preisgekröntes Forschungsteam trödelt ( Manager einer großen IT-Firma )...





- ...


Erscheint das Problem im Augenblick seines Entstehens als unlösbar, wird das Problem in der Seele abgelegt, ja versteckt, oder wie der Psychoanalytiker Sigmund Freud formulierte, "verdrängt".


Als Hinweis auf das trotzdem existierende Problem tauchen merkwürdige, nicht allgemeingesellschaftlich akzeptierte, normabweichende Verhaltensweisen auf:


Ich möchte diese Verhaltensweisen TICKS nennen - dies können zum Beispiel extremer sozialer Rückzug, Kraftlosigkeit - ich kann nicht anrufen, ich kann keinen Termin einhalten, ich kann nicht bügeln, ich kann nicht lachen, ich muss weinen, ich kann meinem Partner nicht in die Augen schauen -. Ängste, Phobien, Zwänge, Stimmungsschwankungen, Depressionen, altersunübliches Verhalten bei Kindern sein.


Diese Verhaltensweisen sind Erinnerungspfade der Seele zu ihrem noch ungelösten Problem: Löse das Problem!


Denn:


Ungelöste Probleme sind kein Erfolg. Sie sind eine Belastung.


Hier kommt Marvis Geschichte – das Problem hinter dem Problem:


Marvi und das Blätterrascheln - das Problem hinter dem Problem


Marvi ist ein lebenslustiges Marder-Wiesel. Er liebt gutes Essen und er liebt Gemütlichkeit. Er nascht gerne wilde Himbeeren und Brombeeren im Wald. Hin und wieder klaut Marvi ein Huhn beim Bauern.


Gerade hat sich Marvi von seiner Marder-Wiesel-Frau getrennt. Zum Trost besorgt er sich ein paar Eier von den Hühnern aus der Nachbarschaft. Dazu angelt er sich aus dem Bach ein paar Muscheln. Schließlich legt Marvi Wert auf ausgewogene Ernährung. Zufrieden klettert Marvi auf eine alte Buche. Er sucht sich einen angenehmen breiten Ast und lässt sich zu einem Mittagsschläfchen nieder. Wohlig streckt Marvi sein sattes Bäuchlein der Sonne entgegen. Marvi schließt die Augen und genießt die warmen Sonnenstrahlen auf seinem braun-weißen weichen Pelz. Und Marvi schläft ein und gleitet ins Traumland hinüber.


Da kommen ein paar Buben in den Wald. Sie haben eine Zwistel dabei. Suchend streifen sie durch die Bäume. Wo ist ein Ziel für ihre Zwistel? Die Buben spielen Jäger und wollen Beute machen. Da fällt ihnen das schlafende Marder-Wiesel auf. Der größte Bub nimmt die Zwistel, zielt und trifft. Marvi fällt vom Baum und landet in einer dicken Laubschicht.


Ein Pilzesammler hat die Buben beobachtet und ruft jetzt herüber: "Sackelzement, Ihr Lauser, Ihr Nichtsnutzigen! Lasst Ihr wohl das Tier in Ruhe. Verschwindet, aber schnell! Oder ich nehm Euch die Zwistel weg!"


Die Buben lassen Marder-Wiesel Marder-Wiesel sein und rennen davon. Der Pilzesammler sieht nach Marvi: "Das Tier atmet. Es blutet nicht. Es wird sich erholen. Glück gehabt!" Der Mann freut sich und geht weiter.


Als Marvi aufwacht, ist es dunkel geworden. Er kann sich an seinen Abschuss nicht erinnern. Er wundert sich, dass er nicht mehr auf seinem Ast liegt. Und er hat Kopfschmerzen. Eine Maus raschelt eilig an Marvi vorbei. Marvi erschrickt furchtbar. Er will die Maus fangen, aber das Blätterrascheln bringt ihn ganz durcheinander.


10 Jahre später hat Marvi eine neue Freundin und immer noch Angst, wenn Blätter rascheln. Und im Wald rascheln oft Blätter. Seine Freundin verliert allmählich die Geduld: "Marvi, bist Du noch ganz dicht? Kein anderer Mann benimmt sich so komisch. Nur Du, Du Weichei!" Wenn sie sich mit Marvi in ihre gemütliche Höhle zurückgezogen hat, ist es mit der zärtlichen Zweisamkeit gleich vorbei, wenn der Wind draußen das Laub rascheln lässt. Marvi guckt dann nur noch panisch mit aufgerissenen Augen zu den Blättern hinaus.
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